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DIE GESETZESLAGE ZUR RELIGIONSFREIHEIT UND 
DIE TATSÄCHLICHE ANWENDUNG

Die Demokratische Volksrepublik Laos ist ein 
kommunistischer Einparteienstaat. Religions- und 
Glaubensfreiheit sind in der Verfassung und den Gesetzen 
des Landes verankert1.

Die 1991 verfasste und 2015 überarbeitete Verfassung 
geht recht detailliert auf die Bürgerrechte ein, darunter 
auch auf die Religionsfreiheit (Artikel 9). In der Praxis 
ist der Zustand der Religionsfreiheit jedoch mit dem 
Nachbarstaat Vietnam vergleichbar, was zweifellos auf die 
ideologische Nähe der beiden kommunistischen Regime 
zurückzuführen ist. 

Die Gesetze des Landes sehen vor, dass religiöse 
Organisationen für ihre Aktivitäten zunächst entsprechende 
Anträge bei staatlichen Behörden stellen müssen. Diese 
können den Anträgen stattgeben oder sie ablehnen. Artikel 
43 der Verfassung garantiert das „Recht und die Freiheit, 
an eine Religion zu glauben oder nicht zu glauben, insofern 
dies nicht gegen Gesetze verstößt“. Dieses Recht wird 

jedoch durch Artikel 8 und 9 unspezifisch eingeschränkt. 
Demnach sind alle Handlungen verboten, „welche 
Spaltung und Diskriminierung unter ethnischen Gruppen 
befördern“ sowie zwischen „Religionen und Klassen von 
Menschen“. Diese Regelungen „werden genutzt, um die 
staatliche Einmischung in die Angelegenheiten religiöser 
Gruppen zu rechtfertigen“.2 In der Tat zieht sich das 
Motiv der „staatlichen Einmischung“ durch alle laotischen 
gesetzlichen Regelungen, die Religionsgemeinschaften 
betreffen. So können Vertreter des Staates praktisch 
uneingeschränkt in religiöse Angelegenheiten eingreifen.3 
Gleichzeitig konnten während des Berichtszeitraums 
wesentliche Verbesserungen der Situation beobachtet 
werden. Die Religionsfreiheit wird in Praxis und Gesetz 
stärker respektiert.

Neben der Verfassung gibt es in Laos verschiedene die 
Religion betreffende Gesetze. Darunter das im Jahr 2002 
erlassene Dekret 92 zu „Verwaltung und Schutz religiöser 
Aktivitäten“. Dieses wurde am 16. August 2016 durch 
Dekret 315 ersetzt.4 Das von Premierminister Thongloun 
Sisoulith unterzeichnete Dokument könnte potenziell zu 
einer Verbesserung der Religionsfreiheit führen, wenn 
lokale Staatsvertreter es verstehen und auch umsetzen.
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LAOSDas neue Dekret 315 bringt einige konkrete 
Verbesserungen im Vergleich zum Vorgängerdokument. 
So garantiert es allen Religionen Gleichheit vor dem 
Gesetz, sorgt für einheitlichere und transparentere Regeln 
und definiert klar den Prozess, wie sich religiöse Gruppen 
offiziell anerkennen lassen können.5

Beiden Dekreten liegt dabei jedoch die Annahme zu 
Grunde, dass der Staat die Kontrolle über alle religiösen 
Angelegenheiten im Land hat und auch haben sollte. 
So verfügt das Innenministerium (Ministry of Home 
Affairs, kurz MOHA) laut Dekret 315 beispielsweise über 
umfassende Befugnisse, jeglichen Aspekt des religiösen 
Lebens zu regeln. Religiöse Gruppen müssen für fast alle 
ihrer Aktivitäten im Vorfeld eine Erlaubnis des Ministeriums 
einholen. Darunter fallen die Gründung von Gemeinden in 
neuen Bezirken, die Veränderung bestehender Strukturen, 
der Bau von neuen Gebäuden zur Anbetung sowie die 
Organisation von religiösen Treffen. Außerdem müssen 
religiöse Gruppen dem Ministerium mindestens einmal im 
Jahr eine Übersicht all ihrer geplanten Aktivitäten vorlegen. 
Auch müssen sie die Namen ihrer Führungspersonen den 
lokalen sowie den zentralen Stellen des Ministeriums 
melden, damit diese dort „studiert, geprüft und genehmigt“ 
werden können. Das Ministerium muss die Erlaubnis 
erteilen, wenn eine Gruppe in verschiedenen Provinzen 
aktiv sein möchte. Darüber hinaus gibt Artikel 5 (2) des 
Dekrets 315 der Regierung umfassende Befugnisse zur 
Überwachung der internen Führung und Doktrin religiöser 
Organisationen. Demnach obliegt es den Vertretern des 
Ministeriums, zu entscheiden, ob religiöse Gruppen „im 
Einklang mit den tiefsten Prinzipien ihrer Religion, ihren 
religiösen Vorschriften und ihrer Lehre handeln“.6 

Insgesamt erteilt Dekret 315 dem Innenministerium 
(MOHA) umfassende Erlaubnis, „religiöse Aktivitäten 
einzuschränken, die sie als im Widerspruch zu lokalen 
Bräuchen, nationalen Gesetzen, der nationalen Stabilität, 
der Umwelt oder der Einheit von religiösen und ethnischen 
Gruppen empfinden“.7

Die Regierung erkennt vier Glaubensgemeinschaften 
an: Buddhisten, Christen, Muslime und Bahai.8 Unter 
den christlichen Gemeinschaften sind lediglich die 
Katholische Kirche, die Evangelische Kirche von Laos 
und die Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten 
regierungsseitig anerkannt.9

Die Religionszugehörigkeit in Laos ist stark ethnisch 

geprägt. Die Lao bilden mit 55 % den größten Teil der 
Bevölkerung, die Mehrheit von ihnen sind Theravada-
Buddhisten10. Aufgrund dessen gelten für buddhistische 
Mönche und Pagoden nicht dieselben Einschränkungen 
wie für Angehörige anderer Religionen und andere 
Kultstätten. Der Sangharaja, der oberste Mönchspatriarch 
in Laos, unterhält enge Beziehungen zur politischen 
Führung des Landes. 

Die am stärksten von Einschränkungen der Religionsfreiheit 
betroffene Gruppierung ist die evangelische Gemeinschaft, 
welche weniger als 1% der Bevölkerung ausmacht. 
Auch die 48 ethnischen Minderheiten im Land, welche 
zusammen ca. 45% der Bevölkerung ausmachen, 
sind von Diskriminierung betroffen. Die fortwährende 
Diskriminierung von Protestanten spielt sich meist in 
abgelegenen Dörfern ab. Übertritte zum Christentum 
rufen immer wieder feindliche Reaktionen hervor, da 
Christen oft als ausländische Agenten des westlichen 
Imperialismus gesehen werden. Viele Christen gehören 
der ethnischen Minderheit der Hmong an, welche 
die US-Truppen während des Vietnamkrieges gegen 
kommunistische Kräfte unterstützt hatten.11 Zur Wahrung 
der „Harmonie“ und zur Vermeidung öffentlicher Unruhen 
ist bei den Regierungsbehörden ein harter Umgang mit 
Christen zu beobachten. Konvertiten werden regelmäßig 
dazu gezwungen, ihre Loyalität gegenüber den Vorfahren 
und animistischen Geistern zu erklären. Die Haltung 
der Behörden ist allerdings von Provinz zu Provinz sehr 
unterschiedlich. Gerade in abgelegeneren Gebieten sind 
die Repressalien besonders stark.12

Angesichts der anhaltenden Unterdrückung von 
Protestanten ist die Verabschiedung des „Gesetzes zur 
Evangelischen Kirche“ durch die Zentralregierung am 19. 
Dezember 2019 ein ermutigendes Signal. Das Gesetz 
erteilt Christen das Recht, Gottesdienste zu feiern, im 
ganzen Land zu predigen und in Beziehung und Kontakt 
mit Christen im Ausland zu stehen.13 Aufgrund der positiven 
Änderungen durch Dekret 315 sowie des „Gesetzes 
zur Evangelischen Kirche“ könnten die willkürlichen 
Beschneidungen ihrer Freiheiten sowie die schlechte 
Behandlung von Protestanten abnehmen, sobald lokale 
Staatsvertreter auf die neuen Regelungen hingewiesen 
wurden.14 
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VORFÄLLE UND AKTUELLE ENTWICKLUNGEN
Im Februar 2020 reisten Vertreter des Office of Interna-
tional Religious Freedom des US-Außenministeriums so-
wie der US-Kommission für internationale Religionsfrei-
heit (USCIRF) im Rahmen einer Untersuchungsmission 
nach Laos. In ihrem Bericht legen sie dar, dass es Hin-
weise auf eine Verbesserung der Religionsfreiheit im Lan-
de während des Berichtszeitraums gebe.15 Obwohl sich 
alle religiösen Organisationen laut Dekret 315 staatlich 
registrieren lassen müssten, werde diese Vorschrift nicht 
streng erzwungen. Dies führe dazu, dass „viele nicht-re-
gistrierte religiöse Gruppen existieren können“. Außerdem 
scheine es weniger Verhaftungen und Inhaftierungen in 
Zusammenhang mit Verstößen gegen religiöse Vorschrif-
ten gegeben zu haben. Laut der US-Delegation habe es 
2019 „keine Berichte über solche Verhaftungen durch die 
Zentralregierung gegeben, auch wenn es einige Fälle auf 
regionaler Ebene gab“.16 

Diese offensichtliche Verbesserung der Situation scheint 
auf die positiven Auswirkungen des Dekrets 315 sowie 
des „Gesetzes zur Evangelischen Kirche“ zurückzuge-
hen. Damit diese Änderungen auch auf lokaler Ebene 
umgesetzt werden, arbeiten hohe Kirchenvertreter, Nicht-
regierungsorganisationen sowie das US-amerikanische 
Institute for Global Engagement (IGE) mit dem laotischen 
Innenministerium und der laotischen „Front für nationalen 
Aufbau“ zusammen. Im Rahmen dieser Zusammenarbeit 
werden Seminare durchgeführt, um die Bekanntheit der 
neuen Maßnahmen zu fördern. Dennoch sei die Verbrei-
tung „langsam und uneinheitlich“.17

Trotz des besseren Gesamtklimas kam es während des 
Berichtzeitraums zu zahlreichen Angriffen auf Mitglieder 
religiöser Minderheiten und insbesondere auf Christen. 
Im August 2018 wurde in der Provinz Khammouane bei-
spielsweise eine Gruppe Christen verhaftet, die ohne 
Erlaubnis einen Gottesdienst gefeiert hatten.18 Im Sep-
tember 2018 wurden in der Provinz Champassak sieben 
Mitglieder der Evangelischen Kirche Laos‘ (Lao Evange-
lical Church, LEC) festgenommen.19 Im November 2018 
stellte ein Regionalgouverneur im Norden von Laos 20 
christlichen Familien ein Ultimatum: Entweder sie ver-
ließen ihr Dorf innerhalb eines Monats, oder sie würden 
inhaftiert. Mindestens fünf Familien gaben ihren Glauben 
auf, um bleiben zu können.20 Anfang 2020 „wurden in der 
nördlichen Provinz Luang Namtha im Dorf Tine Doi 14 
Mitglieder dreier Familien, die zur ethnischen Gruppe der 

Hmong gehören, aus ihren Häusern vertrieben, nachdem 
sie sich geweigert hatten, ihrem christlichen Glauben zu 
entsagen. Ihre Häuser wurden abgerissen.“21

Ethnische und religiöse Minderheiten in der west-
laotischen Provinz Savannakhet sind weiterhin anhaltender 
und besonders ernster Diskriminierung ausgesetzt. Im 
November 2018 wurden vier Christen, darunter eine ältere 
Großmutter, verhaftet, nachdem sie im Bezirk Vilabouly 
ohne Genehmigung einen Gottesdienst gefeiert hatten.22 
Im Dezember 2018 wurden sieben Christen verhaftet, 
nachdem ihr Weihnachtsgottesdienst im Dorf Nakanong 
als gesetzeswidrig erklärt wurde. Offizielle Vertreter 
zerstörten außerdem ihre Bühne und Tonanlage.23 Im April 
2019 wurde in Savannakhet ein Christ von der Polizei 
verhaftet, geschlagen und angeblich dazu gezwungen, 
seinem Glauben zu entsagen.24 Ebenfalls im April wurden 
drei US-Bürger in Laos inhaftiert, da sie verdächtigt 
wurden, „ohne Regierungserlaubnis Bibeln und christliche 
Materialien verbreitet zu haben“. Die Gruppe wurde später 
freigelassen und 10 Tage nach ihrer Verhaftung nach 
Thailand deportiert.25 

Mitte März 2020 wurde ein evangelischer Pastor verhaftet, 
nachdem er im Dorf Kalum Vangkhea einen Gottesdienst 
gehalten hatte. Es wurde kein offizieller Grund für die 
Verhaftung genannt, laut einem Bericht von UCANews 
sei es jedoch wahrscheinlich, dass der Pastor unter 
dem Vorwand inhaftiert worden sei, gegen COVID-19-
bezogene Abstandsregeln verstoßen zu haben. Er wurde 
zu sechs Monaten Haft verurteilt und durfte keinen Besuch 
von seiner Familie empfangen.26

Während des Berichtszeitraums konnten einige 
Minderheitsreligionen ihre unter Dekret 315 erforderliche 
staatliche Registrierung erfolgreich erneuern, darunter 
die Katholische Kirche sowie die Bahai. Die Freikirche 
der Siebenten-Tags-Adventisten erhielt erstmals eine 
Registrierung. Ob die Evangelische Kirche von Laos 
(LEC) eine Registrierung erhält, war im November 2019 
noch unklar.27 

PERSPEKTIVEN FÜR DIE RELIGIONSFREIHEIT
Die Religionsfreiheit in Laos scheint sich eher positiv zu 
entwickeln. Darauf deuten Dekret 315, das Gesetz zur 
Evangelischen Kirche sowie die Tatsache hin, dass die 
Regierung augenscheinlich um Regulierung und Stabi-
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LAOSlisierung ihres Umgangs mit religiösen Minderheiten be-
müht ist. Es gibt Anlass zur vorsichtigen Hoffnung, dass 
sich dieser Trend in den kommenden Jahren fortsetzt. 
Es bleibt jedoch eine gewaltige und langjährige Aufgabe, 
lokale Staatsvertreter auf Dorfebene dazu zu bewegen, 
die neuen Maßnahmen auch tatsächlich umzusetzen. Bis 
dahin werden ethnische und religiöse Minderheiten in ab-
gelegenen Gebieten periodischer und teils schwerer Dis-
kriminierung ausgesetzt sein.

Auch wenn die jüngsten Entwicklungen eine Verbesse-
rung der Situation darstellen, bleibt der von der Regierung 
gesetzte rechtliche Rahmen grundsätzlich hochproblema-
tisch. Der weitreichende Eingriff und die externe Kontrolle 
religiöser Gruppierungen durch die Regierung – u.a. auch 
die Kontrolle über interne Führungsangelegenheiten – ist 
gesetzlich verankert und legitimiert. Des Weiteren geht die 

staatliche Registrierung von bislang nicht-registrierten re-
ligiösen Gruppen nur langsam vonstatten und bestehende 
Verbesserungen beruhen nicht auf systemischen, struk-
turellen Reformen, sondern zu einem großen Maß auf 
guten persönlichen Beziehungen, die einzelne religiöse 
Gemeinschaften mit bestimmten Regierungsvertretern 
kultiviert haben.

Die Religionsfreiheit könnte sich in Laos in den kommen-
den Jahren durchaus positiv entwickeln, bis jetzt sind die 
Fortschritte jedoch begrenzt, zerbrechlich und unsicher. 
Eine aufmerksame Beobachtung der Situation ist unum-
gänglich, wenn die Fortschritte aufrechterhalten und er-
weitert werden sollen. 
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